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für dıese „Saule der GemeLjunde“ keıne notwendıge Bedin- 1545 einen BriefMıiıt diesbezüglıchen Anweısungen „An
ZUN$S. (4) Die verme1ınntliche ole Paulus (bes den Pfarrer Schulze Belgern schrieb. Lauteratur-

2,14ff) richte sıch nıcht Paulus selbst, SON- verzeiıchnıs könnte Elwell Yarbrough 1n der deutschen
dern iıne pr  1S:  C Verirrung seıner Theologıe Ausgabe („Studıenbuch Neues Testament:., aNSC-
(s en 2,24) uch ware dıiese Argumentatıon be1 führt werden. Stichwortverzeichnis fehlen Eınträge
ıner Frühdatierung VOLr dem Apostelkonzıl hınfallıg. (5) WI1e(Leıid, Krankenheiulung, Olsalbung
Dıie langsame erkennung als kanoniıisches Buch 1St für Gerhard Maıer hat miıt dem vorlhiegenden Kommentar
Maıer das starkste Argument ıne Verfasserschaft se1ine ere ın der Edıtion erschıenene Unı praktısch-
durch den Herrenbruder. och auch dıeser gumen! 1Sst homuiletisch gehaltene Auslegung Hrc dıiese t1uSs

relatıvıeren 1ir Untersuchung der reg10- wıssenschaftlıche Exegese für den Fachleser erganzt. So
nalen eptanz eutlıc für iıne Verfasserschaft des eıistet dieser Banı eınen evangelıkalen Beıtrag ZUT hısto-
Herrenbruders pricht dıe sozıale Lage un dıe rısch-theologischen Erforschung des Jakobusbriefes.
Kırchenordnung be1 Jakobus, dıe dıe Sıtuation der Jeru Roland Scharfenberg, Sr EOVgeEN, Deutschland.
salemer Urgemeıunde gut wiıderspiegelt. WO: Maıer
ıne Datierung VOT oder 50) n.Chr. persö  C bevor-
ZUSL, lässt angesichts der uellenlage uch iıne Datıe-
rMung zwıschen 5() und (Iod des Jakobus) stehen. Abendmahlsschriften

Z/u 2,24, dem „kontroversesten Vers“: Maıer sıcht Martın Bucer
be1 WI1E be1ı Paulus das ınNe zentrale Ihema WI1IeE der Martın Bucers Deutsche Schrıften, vol Ö, ATMensch gerecht wırd VOT Gott ZaAir Stelle erschließt VO  - Stephen uckwalter. Guüutersioh GuüutersloherMaıer den Inhalt VO „alleiın: her. Dadurch wırd der
Glaube se1iner Bedeutung für dıe Rechtfertigung nıcht Verlagshaus, 2004, 515 LB Uro 128, ISBN

2579048945aufgegeben, vielmehr oılt A IIE Rechtfertigung des
enschen beruht auf einem Glauben, der CNTISPCE- ZUSAMMENFASSUNG:
'henden Handeln (den Werken des Glaubens) seinen ın Bucer ISt ekannt Urc seIne rastlosen Bemü-Ausdruck findet“ 142) ] )as Verhältnis Paulus (Röm
5,28) erschlıefßt sıch, ındem jeweıls der intendierte hungen, die Evangelischen hbesonders In der Abendmahls-

rage vereinigen. Band der Deutschen CNrıiten Martın
Gegensatz beachtet wiırd: 59  Der Gegensatz be1 us 1St Bucers vereinigte Giutachten und Briefe, die über früherder, ob jemand UrC den Glauben T1isStus das eıl schon veröffentlichte Dokumente ninausgehen. aZu
erlangt, oder AIr eıgene Bemühungen, dıe dem Gesetz
nüge wollen. Der Gegensatz be1 Jakobus 1St hın- ehörten Dokumente Zu Marburger Religionsgespräch

1529, ZUr Confessio Tetrapolitana und zu ugsburgerder, ob jemand das Heıl erlan: dessen Glauben eIE  ag 1530 SOWIE ZUT Wittenberger Konkordie 1536
DUr Fürwahrhalte der Bekenntnissen besteht, oder Miıt den CGiutachten des MEeUVU erschienen Bandes versuchtejemand, der gelebten, praktıschen Glauben I1S- Bucer, n den tädten Stralsburg, Augsburg, Kempten,C[US anhängt!“ Da us den „Weg Chrıistus“
reflektiert, aber den „Weıterweg des Chrısten“, löst

Zürich und Chur SOWIE auf den kirchen-) politischen Ver-

sıch für Maıer der vermeınntliche onflıkt sammlungen Speyer 1529 und Schweinfurt 1537 das
Abendmahlsgespräch ın seiınem Sinn beeinflussen. \DieDieses exegetische Ergebnıis spiegelt sıch uch verhandelten Sachfragen (Realpräsenz, UNIO sacramentalisMaıers Zusammenfassung des theologıschen Anlıegens

des wıder IDer theologısche Lehrer Jakobus USW.) geben Anregungen für die Frage der Abendmahls-

konzentriert sıch in seiınem Brıief auf dıe Glaubensnach-
und Kirchengemeinschaft In der Gegenwart.
UMMARYfolge der Christen. Es geht 55 dıe Praktizıerung

der verlıehenen Gerechtigkeıit und den täglıchen Martın Bucer IS Kknown for hıs untirıng attempts Unıte
ehorsam“ (45; vgl 1Joh 5,18; Mrt /: 24 So 1St seıin the Protestants Darticulalry the ISSUE of the Lord’s
Zentralthema „e1In Glaube der J1 der gegründet 1St Supper. The 8th volume f the (‚erman works of Martın

Wort der Wahrheıit 41:18.21) und rhalten Bucer combines advices and letters Tei take beyond
(1S? 4,8; 5,131f) Dieses Hauptthema erklärt ZUsamımen the already Dublished documents, such the documents
mıt der damalıgen ihrdung der Geme1Linde dıe nNter- of the Marburg Colloquy, the Tetrapolitan Confession and
schıiedliche Betonung gegenüber Paulus the Augsburg Reichstag of 1530 and the Wittenberg (ON-

cord of 1536 With the advices n the ne volume BucerKleıinere Fehler Satz (z.B 26 „knowledge of
the Greek“(ccıxıv fehlt Leerzeıchen; „n3.he- sought give direction the Eucharistic discussions In the
lıegendste“ jetzt: nahe liegendste; Fufßn. 200 cıties of Strasbourg, Augsburg, Kempten, Zürich and Chur
„meınem obuskommentar 1ın der WStB“ richtig d wel|l at Cchurch-) politica| gatherings at Speyer 1529
Edıtıon ©: A „avVisıert” (sıc!); 235 5 WIıeE Jere- and Schweinfurt 1532 The ISSUES IC Were dealt ıth
Mı1as auf CC richtig: E atlf“ gehö ach den Eın- (real FESCNCEC, UNIO sacramentalis etC.) er stimulus for
schub) sınd selten. [Das angesprochene „Rätsel® WAarunmnm the question of Fucharistic and ecclesial community In the
der Protestantismus das Krankengebet ach kaum present.
praktızıerte (S 230) wırd orößer, schon Luthers
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RESUMFE Beiım zweıten kurzen Dokument 34-35) handelt sıch
Martın Bucer Est DOUT les efforts incessants qu’il e1in Abendmahlsbekenntnis Str.  urgs für den ZWE1-

MIS dans JE hut d’unir les protestants SUr Ia ten peyerer Reıichstag 1529 auf dem dıe Evangelıschen
question de la cene Ce huitieme volume de SES UVrTres ınfolge des Verbots aller kırchliıchen Reformen ZUT WOt-

estatıon wurden.eprend des nOTes et des lettres QquI developpent des DoItSs
deJja bordes dans des textes anterieurs precedemment Bucers Bekenntniıs für den chweınfurter Jag VO:  w}

Dublies. On trouve des documents cConcernant E collo- Maärz Aprıl1532 1-5 ze1gt, A4SS auch polıtısche
que de arbourg 19529 la confession tretrapolitaine, Beweggründe hınter Bucers theologischen Bemühungen
e Darlement d’Augsbourg et Ia Concorde de Wittenberg stehen. Die oberdeutschen Reichsstädte erklärten Miıt

dıesem Text, dass ıhr Abendmahlsverständnıis mıt demde 1536 On voılt IC| COomMMeNT Bucer te de c
SUr les discussions CcCoOoNCernant la cene dans les CItes de der Confess10 gustana übereinstimme un: S1Ce daher
Strasbourg, Augsbourg, Kempten, Zürich eT Chur, alınsı dem geplanten Waffenstillstand der evangelıschen
UE lors des renCcontres (ecclesiastico-)politiques de Speyer beıtreten könnten. Dieser wurde Nürnberger Anstand

VO  3 1532 erreıicht. Damıt befreiten sıch dıe Reıichsstädte(1 529) et de Schweinftfurt Les questions abordees,
Dar exemple celle de Ia resence reelle et celle VO  e} dem erdacht, 1n der Abendmahlsfrage zwıinglıa-

de UNIO Sacramentalıs, SONT stimulantes DOUT F reflexion nısch argumentieren (38)
actuelle SUur 1a ene et Ia ComMMUNION ecclesiale. Umfangreıch ist Bucers Gutachten für den Kemp-

Rat VO): esende 1532 ausgefallen; wırd Muıt
dreı Beılagen abge  Ckt (67-154, 155-250). Nachdem

Martın Bucers Eınsatz für das endmahlsgespräch 1n dıe ta (und nıcht das Stıift) Kempten 1525 den ‚'Vall-
der Reformationszeit ISt weıthın ekannt. Miıt dıesem gelıschen Gottesdienst eingeführt hatte, kam den

Band VO  - Martın Bucers Deutschen Schrıften folgenden Jahren ıner Auseinandersetzung ber das
werden Archıivalıen diıesem ema aUus$s den ahren Abendmahl Die örtlıchen Prediger Johannes Seege  E  „
1529 bıs 1541 A41lS5 Licht der Offentlichkeit gebracht. Johannes Rottach und Jakob Haıstung unterschıeden
Nur dre1ı VO'!  - den zehn abgedruckten Abendmahlsgut- sıch ıhrer Abendmahlsauffassung stark, dass der
achten für dıe Stadte Straßburg, Kempten, Augsburg, Kemptener Rat VO  3 Bucer in Straißsburg 1ne Stel-
Ur1C. Chur, für den zweıten eichstag Speyer und lungn: erbat, dıe der vorliegenden Ausgabe Samı(t
eiNe kırchenpolıtische Versammlung 1n CAHWEeN den Bekenntnıissen der dre1 Kemptener und handschrıuft-
wurden schon eiınmal gedruckt wesentlıchen sınd sS1e lıchen Anmerkungen Bucers dıesen Texten abgedruckt
ber unbekannt ge  C  en und bısher nıcht für dıe Dar- wırd. Bucer beruft sıch auf Luthers Schrift Vom end-
stellung der biographıisch-theologischen ntwıcklung mahl Chrasta, Bekenntnis (1528) und gebraucht mehrmals
Bucers ruchtbar gemacht worden. den egrI der „sakramentlıchen Eıinheıit“ (umn0-

In der Eınleitung den Aben:  ahlsschrıften (19- mentalıs), der ırdısche unı hımmlısche abe end-
Z3) wırd nachgezeıchnet, WI1€E Bucers Vermittlungsbe- mahl mıteiınander verbındet.
mühungen 1n der Abendmahlsfrage MmMıt der Vergleichun Dıie olgende reı Abendmahlsgutachten Bucers für
Doktor Luthers und SECLINS Gegentheyls DOM  ENEMAI Augsburg 1553 261-292), Taürıch 2()3—
1528 (BDS 305—-383) beginnen. on damals W äar 313) un: och eiınmal Augsburg 1538, 321-3350)
der elsassısche Reformator überzeugt davon, dass MI1t en kürzer als das Kemptener Gutachten. Beson-
uther wesentliıchen CeINIS se1 (20) Das arbur ers der ugsburger Prediger Bonifatıius 'olthart trat

elıg10nsgespräc. Oktober 1529 (BDS 323—-364) MmMuiıt seiner zwinglianıschen Auffassung uther und
hat schon vıiel Aufmerksamkeıt rhalten. Bucers ONJES- seinen Augsburger Schülern und verlangte
10 Tetrapolitana unı weıtere chrıften ZAL Augsburger eın Votum Bucers. Seine Zzweıte Stellungnahme wurde
CI stag 1530 wurden schon 1969 durch den INZWI1- UrCcC dıe Auseinandersetzung dıe SEr cng lutherische
schen Lebensjahr verstorbenen Bucerforscher Denkungsart VON Johann Forster ervorgerufen; dıeser

Stupperich Band der Deutschen Schrıiften wechselte auf Januar 1539 dıe Uniuversıität Tübıngen
veroftentlicht. Dıie nıonsbemühungen des trafßbur- sechster Stelle wırd Bucers Stellungnahme ZULTC

SCIS und e1INeE Annäherung 1uthers eologıe den PE der Taürıicher Prediger veroffentlicht: Summarı der
Jahren 1532 bıs 1534 gipfelten ekanntlıch 1n der Wıt- Fragen, SO d1e Prediger MNVIC Martın Bucer
tenberger Konkordıe VOon 1536 (BDS 6,1, 114-134), für Bucer atte S1E auf der Taüricher ags atzung Aprıl
deren erkennung sıch Bucer Suddeutschlanı und Maı 1538 geschrieben und vehemente Krıitik der ZWINS-
der Schweiz einsetzte. 1anısch gesinnten Taüricher eingeheımst (299) Letztliıch

In den ahmen dieser Veröffentliıchungen fügen sıch dıe Positionen VO  — Wıttenberg, tr.  urg und
dıe Gutachten ein, dıe UrC! den vorlıegenden Banı Zaürıich nıcht vermuiıttelbar 302)
zuganglıc gemacht werden. Eıngeleıitet werden S1C Dıie letzten dre1ı Schriften des vorlıegenden Bandes
Jjewe mıt Erläuterungen Entstehung, Inhalt. Wır- dokumentieren Bucers Versuch, dıe Reformatıon

schweıizerischen Kanton Graubünden beeinflussen.kung un« Übcrlieferuné der Schriuft. ]Das Gr Fragment
eıner Stellungnahme für den Rat der tas Straßburg Ohannes Comander Chur WAar eın Verbünde-
wırd auf den Anfang des ahres 1529 datiert (24-28) ter Heıinrich Bullıngers Austausch mıt unı den
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vangelıschen Chur versucht Bucer das bgebro- reformatorische IC| dagegen seizen
chene Abendmahlsgespräch MIt den Schweıizern wıeder UMMARYeleben Bucers Gutachten 1559 349—400) für
mander ele den Wandel Bucers Abendmahls- DIS Chirico explores how Evangelicals have received

Catholicism after the Ind Vatıcan Council their heologyverstaändnıs das sıch Luther angenähert hat aubıge Thus he proceeds from the working-hypothesis that SONTIE-Unwürdıige unı Ungläubige empfangen das Mahl
verschiedener Weıse 3351) Bucers Gutachten fand ing lıke ‚evangelical heology and perspeCclıve CN

nıcht dıe gewünschte Resonanz be1 Comander dafir  S despite all the varıelles The Evangelicals oday understand
the modern Catholicısm mostly only | atomıc fragmentaryber be1 anderen ecologen ern und Deutsch-
WWdY and would tend overlook Or want disregard theand (338—-343), dıe UrCc)! bschrıften Kenntnıiıs davon

erhıelten Der Brief unı dıe Abendmahlsartıkel für dıe overarching universa|l cathcolic framework of MEANINS He
challemges the Evangelicals noTt interpret the otto ofChurer (404—410 419—-457) dıe zwıschen 1539 un Vatıcan |—, aggıornamento OO hastily theological Jex-1541 entstanden sınd, verdeutliıchen noch einmal Bucers \Dility change of The atholıc world-viewegen, ohne dass Durchbruch der Ver-
I5 rooted before the Aristotelian-Thomistic nolion oftändıgung über das Abendmahl gekommen WAarc nature and wherein the divine and human natfuresuch dıeser Band VON Martın Bucers Schriften ZC1ZL, Can He Knitted together and the divine SPEET rest the

WIC tue dıe eologıe des Straßburger Reformators whole world smal|l Jarge humans and 1elyfür dıe Gegenwart 1ST Dıe hervorragende on (hıs
torısche unı grammatısche erkungen Chronologıe and church Evangelicals need set OUuL their OW ica|l

and reformation 1EW | Oopposıtıon his
Regıster) dıe wıederum MIt Hılfe der Heıdelberger Aka-
demıe der Wıssenschaften gedruckt wurde lässt sıcher RESUME
be1 wenı1gsten Benutzern Wüuüunsche offen 1Ddem Werk 1ST Cet VUVTASsC traıte du regard theologique porte Dar les

wunschen dass evangelıschen Abendmahlsge- Evangeliques SUr le catholicısme le concile Vatıcan
spräch der Gegenwart un:« den einschlägıgen Lehrbü- Drocede : partır de hypothese de YJUu Ka exıiste,
chern WIr! malgre UuNne grande diversite, un  'a> theologie et UNne DETS-

pective evangeliques. la olupart du m de NOS J  /OcCHhen Eber chriesheim beı C  erg, Deutsc.
les Evangeliques ’analysent lE catholicisme moderne YJUC

UHNe anlıere atomısee el fragmentaire et tendent £ ISM
rer le cadre de DENSCC QU! tout l’ensemble.

Evangelıcal Theological Perspectivves POStT- Invıte les Evangeliques ; VdS interpreter trop rapidement
'natıcan Catholıcısm e mot ordre de Vatican } aggiornamento, Intro-

Leonardo De Chırıco duisant un  (D Hexibilite theologique changement de
3a VISION}N du monde catholiqueRelıgions and Dıscourse Vol Dar e dans Ia Conception aristotelicienne eft thomiste

Peter Lang, Bern. 2003 pb 237/ SFR Uro
59 ISBN 145

de Ia natfure et de Ia QUI conduit considerer UJUC 1a
nature divine et Ia nature humailne Deuvent AIr de SOrtTe

ZUSAMMENTFASSUNG JUuCc E IvVIN est residant dans l’ensemble dul
monde, dans 1Ees hnumains, 1a sOocCIeEteEe et |lEglise. En OPDDO-e Chirico untersucht WIE Evangelikale den Katholizismus

nach dem Vatikanischen Konzıil theologisc sıt1on cela, 1es Evangeliques doivent de formuler leur
DrODreE theologie fondee SUur Ecriture eTt dans esprit de Sen E| geht er Vo der Arbeitshypothese dUus dass Reforme.

65 EeIwas WIE INe evangelikale Theologie und Perspek-
Uve trotz aller Vielfalt gibt DITZ Evangelikalen verstünden
den modernen Katholizismus heute MNMUur noch ato- [ )as Buch 1ST dıe überarbeıtete assung, der Dıssertation,
mistisch fragmentarisch und würden den übergeordneten dıe Leonardo de Chırıco Kıng's College London
universalen kKatholischen Deutungsrahmen übersehen eingereıicht hat DDIie vielen Amtiter de Chırıcos lassen VeCT-
hzw nicht wahrhaben wollen Fr fordert die Evangelikalen muten, dass Italıen den Evangelıkalen schr
auf das sogenannte Aggiornamento das LeIıtmoatIV des ekannt 1ST unı geschätzt wırd So 1ST eispie

Vatikanischen Konzils nicht vorschnell als theologische stellvertretender Diırektor des Instituto dıe Foramazıone
Flexibilität und rucken VOT) den fundamentalen Eckpfei- Evangelıca Documentazıone 1a Dırektor des
ern der traditionellen Katholischen l ehre deuten 1Das Studıenzentrums für Ethık und Bıoethık emeındepas-
katholische gründe nach WIE VOT | der E- COr Ferrara Un Herausgeber der theologischen Zeılt-
lisch thomistischen uffassung VOTN atur und na schrıft Studı dı eologıa
wonach die göttliche und menschliche Natur untrennbar De Chırıco untersucht WIC evangelıkale Theologen
ıneinander verwoben sind und das otllıche derF un dıe evangelıkale Bewegung INSSESAMT (zum Bsp
t(en Welt Kleinen WIE (irossen Menschen WIEC dıe Weltweıte Evangelı  C Allıanz WEF) den Katho-
IMN der Gesellschaft und der Kirche angelegt SE | )iıeser Iızısmus ach dem Vatıkanıschen Oonzıl theologısch
Weltsicht ussten die Evangelikalen ihre CISCNEC, biblische, und beurteilt en €1 geht VO  e} der
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